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Landtag von Sachsen-Anhalt zeigt Kunst aus der Städtischen Kunstgalerie Sofia 

 

Landtagspräsident Dr. Gunnar Schellenberger eröffnet am 15. März gemeinsam mit der 

Botschafterin der Republik Bulgarien in Deutschland Elena Shekerletova die Ausstellung 

„Realität und Mystik“ im Landtag von Sachsen-Anhalt.  

 

Gezeigt werden ausgewählte Schenkungen aus dem Bestand der Städtischen Kunstgalerie 

Sofia, darunter Arbeiten der bedeutenden bulgarischen Künstler Nikolai Maistorov, Veselin 

Staikov, Rumen Skorchev und Preslav Kurshovski.  

 

Kurator der bis 12. April auf zwei Ausstellungsflächen im Landtag von Sachsen-Anhalt zu 

sehenden Ausstellung ist Georgi Woinow, Wirtschaftswissenschaftler und langjähriger 

Sammler zeitgenössischer Kunst. Mit seiner Auswahl aus Werken der Grafischen Sammlung 

der Städtischen Kunstgalerie Sofia lenkt Woinow die Aufmerksamkeit der Betrachtenden auf 

den Akt der Kunstschenkung sowie auf Realität und Mystik in den Arbeiten der vier benannten 

Künstler, die für verschiedene Generationen stehen sowie mit unterschiedlichen 

Bildprinzipien und Ästhetiken arbeiten.  

 

In der Reihe „Das andere Auge“ präsentiert die Städtische Kunstgalerie Sofia seit 2010 

Ausstellungen, die auf den Ideen und der Auswahl externer Kuratorinnen und Kuratoren 

basieren, die nicht beruflich in eine Galerietätigkeit eingebunden sind.  

 

Die Eröffnung der Ausstellung findet um 15:00 Uhr im Landtag von Sachsen-Anhalt statt. Im 

Anschluss besteht Gelegenheit zu einem Rundgang durch die Ausstellung. Die Ausstellung ist 

im Erdgeschoss und 1. Obergeschoss im Ostflügel des Landtages zu sehen und barrierefrei zu 

erreichen. Die Ausstellung kann von Montag bis Freitag in der Zeit von 8 bis 17 Uhr im 

Parlamentsgebäude am Magdeburger Domplatz besucht werden. Der Eintritt ist kostenfrei. 


